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Projekt: Energieeffiziente Lotprozesse mittels Ultraschall-Warme-Kombination (ELUWKomb)
Teilthema: Konzept und Aufbau der Ultraschalleinkopplung in Loétprozesse und Validierungsversuche

Keramikkomponenten missen in fast allen Anwendungen mit anderen Werkstoffen zur Systemintegration
verbunden werden. Hierzu stehen verschiedene Flgeverfahren zur Verfigung. Ein etabliertes Fugeverfahren ist
das Aktiviéten. Nachteilig fur die Herstellung von Metall-Keramik-Verbunden ist die hohe Lottemperatur fur
Aktivlote, da insbesondere Leichtmetalle, wie Al und Mg Schmelztemperaturen < 700 °C haben. Verbindungen
solcher Leichtmetalle mit Keramikkomponenten sind fur zahlreiche Anwendungsbereiche in der Mobilitat, der
Luftfahrt oder bei Chemieanlagen hilfreich. Es kdnnen die Steifigkeit, thermische Belastbarkeit oder die
Abrasionsbestandigkeit erhoht werden, sodass Ressourcen geschont, energetisch gunstige Prozessfihrungen
realisiert werden oder die Funktionalitat erweitert wird. Ziel des Projektes ist der Aufbau einer Ultraschall-Warme
Kombinationsanlage, um Lotprozesse bei niedrigeren Temperaturen zu ermaoglichen. Das Prozessfenster fur
Lotprozesse soll mit der Anlage erweitert werden. Problematisch ist die Einkopplung des Ultraschalls bei hohen
Temperaturen > 300 °C. Eine Losung fur dieses technische Problem soll mit dem Vorhaben erarbeitet werden.
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	Bezeichnung und Zusammenfassung des Vorhabens 2: Projekt: Energieeffiziente Lötprozesse mittels Ultraschall-Wärme-Kombination (ELUWKomb)
Teilthema: Konzept und Aufbau der Ultraschalleinkopplung in Lötprozesse und Validierungsversuche

Keramikkomponenten müssen in fast allen Anwendungen mit anderen Werkstoffen zur Systemintegration verbunden werden. Hierzu stehen verschiedene Fügeverfahren zur Verfügung. Ein etabliertes Fügeverfahren ist das Aktivlöten. Nachteilig für die Herstellung von Metall-Keramik-Verbunden ist die hohe Löttemperatur für Aktivlote, da insbesondere Leichtmetalle, wie Al und Mg Schmelztemperaturen  < 700 °C haben. Verbindungen solcher Leichtmetalle mit Keramikkomponenten sind für zahlreiche Anwendungsbereiche in der Mobilität, der Luftfahrt oder bei Chemieanlagen hilfreich. Es können die Steifigkeit, thermische Belastbarkeit oder die Abrasionsbeständigkeit erhöht werden, sodass Ressourcen geschont, energetisch günstige Prozessführungen realisiert werden oder die Funktionalität erweitert wird. Ziel des Projektes ist der Aufbau einer Ultraschall-Wärme Kombinationsanlage, um Lötprozesse bei niedrigeren Temperaturen zu ermöglichen. Das Prozessfenster für Lötprozesse soll mit der Anlage erweitert  werden. Problematisch ist die Einkopplung des Ultraschalls bei hohen Temperaturen > 300 °C. Eine Lösung für dieses technische Problem soll mit dem Vorhaben erarbeitet werden. 


